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Damit der Name Ahlmann sich in Ihrer Vostellung
nicht nur mit Werksmauern und Schornsteinen
verbindet, möchten wir Ihnen einen kurzen
Einblick in die Geschichte und Arbeit unseres 
Hauses geben.
Die Ahlmann-Carlshütte KG wurde am 19.04.1827 
von Marcus Hartwig Holler als Eisenhüttenwerk 
„Hartwig Holler, Carlshütte bei Rendsburg“
gegründet. Dies war eine unternehmerische Ent-
scheidung von weittragender Bedeutung, da er
richtig erkannte, dass der ganze Norden ohne eine
bedeutende Gießerei war und das die Industrialisie-
rung des Landes kräftiger Impulse bedurfte.
Die Wahl des Standortes am Schnittpunkt der 
historischen Nord-Süd-Verkehrsverbindung mit 
dem Ost-West-Schifffahrtsweg, der auch vor dem 
Bau des Nord-Ostsee-Kanals schon vorhanden war, 
sollte sich auch für die Zukunft als glücklich erwei-
sen, insbesondere durch den späteren Ausbau des 
Kanals.
Der jetzt geplante Bau einer Nord-Süd-Autobahn 
mit dem Anschluss an das übrige deutsche Auto-
bahnnetz und der dadurch bedingten weiteren 
Verdichtung des Verkehrskreuzes im Herzen des 
Landes unterstreicht die Bedeutung des wachsen-
den Schwerpunktes „Wirtschaftraum Rendsburg“.



Natürlich hat die Verkehrsferne von den Verbrau-
cherzentren Deutschlands stets Probleme aufgewor-
fen, die in den hohen Transportkosten für Ein- und 
Verkauf begründet liegen. Auf den Ausbau des 
Transports wurde deshalb schon früh Wert gelegt.
Die Carlshütte hat sich auch stets bemüht, beim Ein-
kauf von Rohstoffen den Wasserweg zu nutzen; eine 
moderne Kaianlage steht zur Verfügung. Das Werk 
ist darüberhinaus im Zuge der Entwicklung zur 
Europäischen Wirtschafts-Gemeinschaft stärkstens 
daran interessiert, über eine Vergrößerung dieses 
Raumes durch Einbeziehung der EFTA aus der nach 
wie vor peripheren Lage herauszukommen.
„Carlshütte“ wurde der Betrieb nach ihrem Schirm-
herrn und Landgrafen Carl von Hessen, benannt.
Wie Sie aus dem Wort „Hütte“ noch heute schlie-
ßen können, wurde hier eine Zeitlang Rasenerz 
ausgeschmolzen. Das gewonnene Roheisen diente 
zum Gießen von Öfen, Töpfen und landwirtschaft-
lichen Geräten. Das Vorkommen von Rasenerz war 
aber gering und zu wenig wertvoll, so dass der 
Hochofen wieder abgerissen und Roheisen verkauft 
wurde. Seitdem hat das Werk nur noch Schmelz-
öfen (Kupolöfen)- der Name Calshütte wurde 
jedoch beibehalten. ...



Exponate aus der Carlshütte: 
Mit 15 Jahren hat Rolf Fischer, der Vater von Pet-
ra Künstler, als Auszubildender im Modellbau in 
der Carlshütte seine berufliche Laufbahn gestartet. 
1953/1954 ist er zum Vorarbeiter geworden und war 
einer der Mitarbeiter, die bis zum Schluss mit dabei 
waren.



Erbaut wurde das Hauptgebäude zwischen 1933 und 1934 
in mehreren Bauabschnitten, 1956 erfolgte ein Anbau an die 
Halle. Wirkungskreise hatte das Gebäude bereits viele: Eine 
Herdfabrik, eine Fertigung für Bleche, Heizungen, aber auch 
die Produktion für Flugzeugteile und Duschen waren hier be-
heimatet.
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Sedignate exceperit volo-
ris volendeles maximaxim 
voluptiorpos reiciendae 
perciam et esequunt que pe 
vernatur, te nobit, int que 
velenis esequam aut ligendi 
quassim porpos sitat alibus, 
conectatis erferis dit, am alic-
tate nes corernam quis enis 
ma ducia quam, sumquiatur? 



Hutmode der 40er 

1

2

Zeichnung aus einer um 1940 ein-
gereichten theoretischen Prüfung 
zur (Hut-)Modistin.

2

die Kunststoffproduktion im 
ACO-Carlshütten-Kosmos 
beginnt.

Ein Großauftrag kommt vom 
Mineralölkonzern Shell: 1956 
wird die ikonische Shell-
Muschel aus AHLMOPLAST 
vorgestellt. Die Werbeleuch-
te besteht aus zwei AHL-
MOPLAST-Schalen, die von 
innen beleuchtet sind. Nach 
und nach sollen alle großen 
Shell-Tankstellen mit AHLMO-
PLAST Muscheln ausgestattet 
werden.

Noch heute finden sich in 
Rendsburg und Umgebung 
vereinzelt Ahlmoplast-Stühle

Unternehmerische Kreativität zeigt 
sich auch beim Ausgriff auf ein gänz-
lich neues Material, wie seinerzeit 
schon geschehen, als die Carlshütte 
mit der Betonfertigung begonnen 
hatte. 1953 gründen Käte und Severin 
Ahlmann in Delmenhorst zusammen 
mit Hans Günter Möller die AHLMO-
PLAST GmbH & Co. KG, mit dem 

1 AHLMOPLAST 1953

Frühstücksraum der Schwenkschaufler Werkstatt
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... Mein Opa war früher Leiter der Kesselflicker in der Gießerei.
Meine Mutter war in der Badewannenfertigung und mein Vater hat die 
Pferde betreut. Da wo früher Plaza war, waren früher die Hüttenhäuser, von 
denen meinem Opa auch eins gehörte. 
Mittags ging dann immer die Sirene an, dann kamen die Arbeiter hoch in 
ihre Häuser. In der zweistündigen Mittagspause mussten wir als Kinder ganz 
still sein, entweder in unserem Malbuch malen, oder Oma las uns eine Ge-
schichte vor. Gegenüber von dem Hüttentor war ein Laden der Hüttenkon-
sum hieß, da gingen die Lohntüten hin. Immer wenn die Lohnzahlungen 
kamen, haben die Frauen an den Werkstoren gestanden, um den Männern 
das Geld abzunehmen, damit sie es nicht in der nächsten Kneipe verjubel-
ten. Nur von den Sonderzahlungen wussten die Frauen nichts ...
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